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Amtlicher Teil
Bekanntmachung

Da« diesjährige A«af>ed »nsagesd >äft für bcn Ke
meindrbe ?irk Dochheim findet statt:

Am Montag , de» 18 . « nd Dienstag , den tv
Mai d. U*., vormittags 9j Uhr, in Wiesbaden , im
GaShofe ,.Z»m Deutschen Hof " Goldgalfe -4.

Borerst^mache ich aus die Beschaffung von ärztlichen
Zeugnissen für ecw. innere Leiden und Gebrechen aller Art,
ff. u.) besonders aufmerksam.

Die Gestellungspflichtigen, d. h. alle die nicht aus ein
Jahr zurüflgestellten Militärpflichtigen, die beim diesjährigen
Musterungsgeschäft im Landkreise Wiesbaden gemustert
worden sind, ebenso die auswärts gemusterten, aber nach
dem diesjährigen Musterungsgeschäft hierin überwiesenen
Militärpflichtigen und die von den Truppenteilen abgewiesenen
zum einjährig -sreiwilligen Dienst Berechtigten werden ange¬
wiesen, sich pünktlich an dem ihnen durch die bereits ergangene
besondere Vorladung angegebenen Termine vormittags 7' /,
llhr vor dem Ausheberaum, und zwar aus allen in Frage
kommenden Gemeinden gleichzeitig zum Zwecke der Verlesung
und Rangierung zu versammeln.

Jeder Gestellungspflichtige hat seine Vorladung und
einen Losungsscheinmitzubringen.

Lehrer und Schulamtskandidaten haben die Zeugnisse
über ihre Prüfung bezw. Anstellung als Lehrer bei sich
zu führen. .

Falls einer der Gestellungspflichtigen seinen Losungsschem
verloren haben sollte, hat er sofort und nicht erst im Aus-
hebungstcrmin die Ausfertigung eines Duplikates unter Ein¬
sendung von SO Psg. Schreibgebühr bei mir zu beantragen.

Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrund fehle ober
zu svät erscheint, während des Geschäfts ohne Erlaubnis sich
entfernt oder beim späteren Ausruf sehlt, verfällt nach 8 26
Rr. 7 der Wehrordnung bezw. 88 2 uud 3 der Polizei-Ver¬
ordnung für den Landkreis Wiesbaden vom 28. August 1897
(Krsbltt. S . 409) in eine Geldstrase bis zu 30 Mark ober
Haft bis zu 3 Tagen und hat außerdem vorzugsweise Ein¬
stellung, Behandlung als unsicherer Heerespflichtige' , sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs aus Befreiung oder Zu¬
rückstellung vom Militärdienst aus Reklamationsgründen zu
gewärtigen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Aushebung ?-
termine verhindert ist, hat ein ärztliches Zeugnis einzureichen.
Dieses ist durch die Ortspolizeibebörde zu beglaubigen, sofern
der ausstellende Arzt nicht amtlich angestellt ist, und durch
diese mir, wenn irgend möglich, 2 Tage vor dem Termin,
sonst vor dem Beginn des Geschäfts vorzulegen.

Sämtliche Gestellungspflichtigehaben in einem saubwen
Anzuge, sauber gewaschen, namentlich Füße und Ohren
gereinigt, und mit einem reinen Hemde bekleidet zur
Aushebung zu erscheinen.

Stöcke dürfen in die Aushebungsräume nicht mitgebracht,
auch darf darin nicht geraucht werden. Wer hiergegen
verstößt, in trunkenem Zustande erscheint oder sich während-1 —— — i

Gewagtes Kpiel.
Roman von H. von Schreibershofen.

2) - (Nachdruck verboten.

Ta , endlich rauelite ein Kopf aus der unheimlichen
Tiefe auf . (Ls war Ercole, der , von Girolamo unter¬
stützt, langsam heraufstieg und etwas in seinen Armen
trug . Das — das war eine menschliche Gestalt,
Girolamos kurzer Mantel darum geschlagen. Lippones
schwarze Augen weiteten sich. Kein Grab , aber ein
Leichentuch! . . . Also das , das war es ! . . . Aber
warum die Leiche herauftragen — ihr ein Grab geben,
vielleicht ^

Die jungen Männer glaubten , Lippone sei weg¬
gegangen, riefen nicht nach ihm , und er meldete sich
nicht. Alles sehen, ohne zu einer Handreichung ge¬
zwungen zu sein, war sein inniger Wunsch , seine Neu¬
gier befriedigen, ohne dabei beachtet zu werden , das
hoffte er für sich. So schlich er nnhvrbar hinter den
beiden Herren her, versteckte sich, wenn sic stehen blieben
und sich ausruhten oder mit der schweren Bürde ab-
wechselten. Ter Weg war steil, es ging langsamvorwärts.

„Wohin ?* fragte Laveggi , als sie die Bill
sich sahen.

„Zu uns , selbstverständlich/ lautete Errvlee
wort, und ohne ein Wort darüber zu vertieren , gel
Girolamo . Ihr Verhältnis zu einander iva
anderes geworden , beide fühlten es.

Dona Nicoletta lag noch ans den Knien im l
Gebet, da hörte sie Schritte , aber so, als werde Tck
getragen. Alles , was sie je für Ercole bejiivclitet.

Samstag » den §. Mai 1914* 14. Jahrgang.
des Geschäfts betrinkt, den Anordnungen des Aushebungs-
Personals und der Gendarmeriewachtmeisternicht Folge leistet,
oder sonst die regelmäßige Abhaltung des Geschäfts stört,
wird nach dem Reichs-Militär -Gesrtze vom 2. Mai 1874
bezw. nach der Polizei-Verordnung für den Landkreis Wies-
baden vom 28 . August 1897 — Kreisblatt S . 409 — mit
Geldstrafe b s zu 30 Mark oder entsprechender Haft bestraft.

Reklamationsanträge , die der Ersatz-Kommission «och
nicht Vorgelegen haben, sind mir durch Vermittelung der
Bürgermeistereien unverzüglich unter Anschluß der vorge¬
schriebenen Reklamationsverhandlungen einzureichen, ebenso
sind mir etwaige Berufungen gegen die Entscheidung der
Ersatz-Kornmission umgehend einzusenden.

Die Erörterung der Reklamationen findet an dem Tage
statt , an dem die Reklamierten zur Vorstellung kommen und
zwar am Schluffe des Geschäftes. Es haben sich hierzu die
Angehörigen, namentlich die Eltern und d cetwa vorhandenen
mindestens 17 Jahre alten Brüder und Schwestern, deren
Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellung oder Befreiung eines
Militärpflichtigen bedingt, behufs Feststellung ihrer Erwerbs¬
unfähigkeit einzufinden, andernfalls die Reklamation nicht
zur Entscheidung kommen wird. Sind Angehörige am
Erscheinen verhindert, so muß ein ärztliches Zeugnis erbracht
werden, das vom Bürgermeister beglaubigt sein muß, sofern
der auSstellende Arzt nicht amtlich angestellt ist.

Wer an Schwerhörigkeit, Kurzsichtigkeit, Stottern , Epilepsie
oder andern nicht sichtbaren Gebrechen leidet, hat sich, sofern
eS nicht schon beim Musterungsgeschäft geschehen, sofort
unter Vorlage etwaiger ärztlicher Zeugnisse bei der Gemeinde¬
behörde deS OrteS, mit dessen Militärpflichtigen er zur
Vorstellung gelangt, zu melden, die alsdann die erforderlichen
Verhandlungen aufnehmen wird.

Augenleidende Militärpflichtige, die für gewöhnlich ein
Glas t' agen , haben dies aus alle Fälle mitzubringen und
bei der Untersuchung vorzuzeigen.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat außerdem
auf eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür zum
Aushebungstermine mitzubringen (8 65 Rr . 6 der Wehr¬
ordnung ).

Besonders mache ich darauf aufmerksam, daß die Auge-
hörigen, Eltern und die etwa vorhandenen, mindesten« 17
Jahre alten Brüder , wegen deren Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung bezw. Befreiung eines Militärpflichtigen be-
antragt worden ist. biS zum Schlüsse des Geschäftes im Aus¬
hebungslokale verharren müssen, da dann die Reklamationen
zur Verhandlung kommen.

Alle Militärpflichtigen die im Aushebungstermin nicht
zurückgestellt werden, also eine endgültige Entscheidung erhalten,
haben auf dem Schluß des Aushebungsgeschästs auf dem
Versammlungsplatz zu warten , bis ihnen die Militärpapiere
ausgehändigt werden.

Dotzheim,  den 7. Mai 1914
Der Bürgermeister:

Spor khor st

auf dem Hintergründe der schrcckensvollen Erinnerung
an ihres Gemahls Verlust sofort als entsetzliche Gewiß-
heit vor ihr. Mit einem Schrei sprang sie auf , um
gleich wieder auf einen Stuhl nieder zu sinken, ihre
Knie zitterten , sie konnte sich nicht halten . Doch das
war seine Stimme , laut und klangvoll . . . Der
Mutter Herz schlug laut und freudig , ihr Atem ging
freier, die Farbe kehrte in ihre Wangen zurück. Er
war also da , er lebte. —

Sie stürzte zur Tür , öffnete und sah sich vor
Laveggi . „Wo ist er, warum kommt er nicht zu mir,
mein Ercole ? " Und in plötzlich neuerwachter Augst
fügte sie hinzu : „Es ist ihm doch nichts geschehen,
nicht wahr ?*

„Nein , nichts , noch ist er niemandem im Wege/
versetzte Girolamo und trat zur Seite , um Nicoletta den
Blick in das nächste Zimmer frei zu geben, wo Ercole
mit Hilfe Jnnocenzos das „Etwas ", das er getragen,
auf ein Ruhebett gleiten ließ.

Bestürzt , erstaunt und verwirrt schaute Dona Rico-
letta darauf hin , dann schritt sie zögernd vorwärts , bis
sie neben ihrem Sohne stand, der mil selbstvergessenem
Blick ans ein junges Weib hinabsah , das vor ihm lag.
Nur ein weites Üntcrgeivand von Seide umschloß den
zarten Leib, blondes Haar , in zwei Zöpfe geflochten,
hing über ihre Schultern, - fein gezeichncle dunkle Brauen
wölbten sich über fest geschloffenen iveißen Lidern , uicter
denen bläuliche Schatten lagerten ; eine schmale, gerade
Nase , ein schön geschweifter Mund , aber auch hier die
blauen Linien , die kaum je einem Lebenden angehören.
Tie erstarrten Hände zeigten keine Ringe , keinen Schmuck,
um den schneeweißen Hals schloß sich eng das seidene
Gewand , unter dessen Sartm reizende kleine Füße

Bekanntmachung.
Der Zuschlag zur AuSsührung der Anstreicher¬

arbeiten am Rathaus und dem alten Pfarrhaus ist
nicht erteilt worden. Die Arbeiten sollen erneut
zur AuSsührung in den Monaten Juni oder Juli
zur Ausschreibung gelangen.

Dotzheim,  den 8. Mai 1914.
Der Bürgermeister.

Sporkhorst.
.i ? — TjV , -~ iL = Bl ia = - =WBJ^ i

Die flöte Albaniens.
Der Ausstand der griechischen Bevölkerung in

NordepiruS gegen die albanische Herrschaft erweist
sich immer mehra!S die Quelle einer ernste« Gefahr
für daS junge Fürstentum Albanien und für die
Regierung des Fürsten Wilhelm. Man konnte
vielleicht erwarten, daß die nach vielem Drängen
der Großmächte endlich erfolgte Räumung der von
den griechischen Truppen bislang noch besetzt ge-
haltenen südlichen Gcenzdistcikte Albaniens die neben
NordepiruS, den zum unabhängigen Albanien ge¬
schlagenen nördlichsten Teil der im übrigen Griechen¬
land angegliederten ehemaligen türkischen Provinz
Epirus bilden, ein allmähligeS Aufhören deS Auf¬
standes der Nordepiroten zur Folge haben werde.
Indessen, gerade das Gegenteil hiervon ist einge-
treten, der Aufstand der Nordepiroten hat nach dem
Abzug der griechischen Truppen nur noch an innerer
Kraft und an Ausdehnung gewonnen, Freiwillige
auS ganz Griechenland, wohlbewaffnet, unter ihnen
zahlreiche gewesene griechische Soldaten, strömen
dem Rebellenheer zu, das mit vielem Geschütz, mit
Maschinengewehrenund sonstigen Erfordernissen der
modernen Kriegführung wohlausgerüstrt ist. Dem
gegenüber vermag die albanische Regierung neben
ihren kampfbewährlen, aber unzureichenden, Gen¬
darmen nur ihre Milizsreiwilligen auszubringen, bei
nicht sonderlich diszipliniert und auch nicht so gut
ausgerüstet sind, wie die Nordepiroten. ES ist
daher nicht weiter verwunderlich, daS der Feldzug,
welchen die albanische Regierung zur Unterdrückung
der aufständischen Bewegung in NordepiruS inS
Werk gesetzt hat, eine kritische Wendung für Albanien
nimmt. In fünftägigen erbitterten Kämpfen, die
sich nördlich von der unweit der griechischen Grenze

hervorsahen , nackt und wie der übrige Körper kalt,
tot , starr.

Nicoletta berührte Ercoles Arm und deutete fragend
nach der Toten.

„Wir fanden sie in der Teufelsschlucht," ant¬
wortete Ercole kurz.

„Aber — warum — was soll eine Tote hier !"
stammelre seine Mutter , die eine beklemmende Angst bei
dem Anblicke des Weibes in sich aussteigen fühlte , aber
doch den Blick nicht abwenden konnte.

„Tot !" tviedcrchotte Ercole und sah auf . .Tot?
Nicht doch, sie ist nicht tot !" Er sah Girolamo an,
der die Achseln zuckle.

„Ich weist es noch nicht . Jedenfalls müssen wir
sofort alles Mögliche tun . sie ins Leben zurückzurufen.
Aber dann muß sic hier bleiben". Er wendete sich
Nicoletta zu. „Cs handelt sich, tote Sie sehen, um
Leben und Tod . Soll sie hier bleiben ? "

„Sie bleibt . Kannst Du noch fragen !" sagte Ercole
schnell und bestimmt, fing oann an , die Hände der
Unglücklichen zu reiben und befahl zugleich Jnnocenzo,
starten Wein zu holen.

Wieder stieg die beklemmende Angst in Nicolettas
Herzen empor , als sie sah und hörte, wie Ercole das
Recht der Bestimmung in Anspruch nahm . Ein dunkler
Schatten glitt über ihr Gesicht, als sie Girolamo zu-
nickte. „ Ist — ist sie abgestürzt ?" fragte sie dann
gepreßt.

Laveggis fester Blick lag forschend auf ihrem bleichen
schönen Antlitze . „ Sie hat , keine Wunden , sie lag , wo
man nicht abstürzt . Dort führt kein Weg ."

Nicoletta drückte die Hände auf ihr Herz, schlug die
Augen vor Girolamos Blick nieder und ging ihm dann



gelegenen Stadt Argyrocastco abspielten, wurden
die albanischen Streitkräste von den Nordepiroten
völlig geschlagen und bis in die Gegend von Koritza
zurückgedcängt. Hiermit wird die Situation für
die Regierung in Durazzo bedenklich, und ob sie
aus eigener Kraft überhaupt imstande sein wird,
der Rebellen in Nordepirns noch Herr -u werden,
das erscheint immer fraglicher. Die Großmächte,
deren ureigenste Schöpfung das neue Fürstentum
Albanien doch ist, werden daher schleunigst au
Maßnahmen bedacht sein müssen, Albanien den
Rücken gegenüber den nordepirotischen Rebellen zu
stärken, wollen sie ihr Werk zum Gespött Europas
nicht im Stich lassen. Mittlerweile erwächst aber
Albanien schon wieder eine andere Verlegenheit,
die ihm von seinem serbischen Nachbar bereitet
wird Wie eine Meldung aus Durazzo besagt,
überschritten serbische Truppen die albanische Grenze
nordwestlich von Libra und besetzten einen Höhen-
rücken, welchen sie befestigten und mit Geschütz
armierten. ES läßt sich einstweilen noch nicht be¬
stimmt beurteilen, was Serbien mit diesem uner¬
warteten Vorstoß in albanisches Gebiet eigentlich
bezweckt; man darf aber wohl erwarten, daß die
Großmächte durch ihre Vertreter in Belgrad Vor.
stellungen bei der serbischen Regierung erheben
und die Zurückberufung des serbische» Militärs vom
albanischen Gebiet verlangen werden. Sie werden
sich indeß auch sonst noch ihres albanischen Schützlings
fortgesetzt kräftig annehmen müssen, vornehmlich in
finanzieller Beziehung, denn das junge Fürstentum
laboriert auch erheblich an Geldnöten, da die bislang
der Regierung des Fürsten Wilhelm von den Mächten
gemeinsam gewährten Vorschüsse ziemlich verbraucht
sind. Albanien braucht jedoch dringend Geld, zur
Einrichtung seiner inneren Verwaltung, zur Bildung
und Erhaltung eines stehenden Heeres und zu noch
anderen Zwecken. Mit seinen eigenen Staats-
einlünsten ist es aber mißlich bestellt, und so wird
den Großmächten vielleicht nichts weiter übrig
bleiben, als Albanien zu einer größeren Anleihe
zu verhelfen und sie zu garantieren.

*Salonik,  8 . Mai, Die vereinigten epiro-
tischen Streitkräste drängten laut einer Meldung
aus Kastoria die Albaner unter empfindlichen Ber-
lüsten über Morwar in der Richtung Kolonia zurück
Der griechische Führer MelaS wurde dabei am Kops
verwundet.

Gin albanischem Erfolg.
Durazzo,  8 . Mai. Nach einem bei der

Regierung gestern Abend eingelaufenenTelegramm
hat gestern östlich von Koritza ein erbitterter Kamps
zwischen Albanern und Aufständischen, die größten¬
teils aus griechischen Soldaten bestanden, stattge-
funden. Die Albaner rückten siegreich vor. Der
Feind hatte 150 Tote. Eine Menge erbeuteter
Unisormstücke von griechischen Soldaten und viele
griechische Osfizierssäbel wurden nach Koritza ge bracht.
PölMe«nt sonsttge üachrichten.

Deutsches«eich.
Prrttßifche* Abg,ordr»etercha»r«.

* Berlin,  8 . Mai . Das Abgeordnetenhaus
erörterte heute das Elementarunterrichtswesen, ohne
jedoch zu Ende zu kommen.

Hofnachrtchtr«.
* Ka rlsruhe,  8 . Mai. Der Kaiser hat sich

heute Morgen mit Gefolge im Sonderzuge nach
Dürkheim begeben, während die Kaiserin in Karls¬
ruhe verbleibt. Der Großherzog geleitete den Kaiser
zur Bahn. In Dürkheim wird der Kaiser noch

einer Meldung deS Kommandierenden Generals deS
15. Armeekorps den Kraftwagen besteigen und über
die Dreiähren nach Evaux fahren, um einer Ge-
birgrübung bei Kolmar beizuwohnen.

Der Kaiser irr Mfatz Lothringen.
. * Schlettstadt,  8 . Mai. Um 2'/» Uhr traf

der Kaiser mit Gefolge im Kraftwagen ans dem
Gesechtsgelände bei Evaux kommend, über Rappolts
weiter und Thannenkirch auf der Hohkönigsburg
ein. Kurz vor 4J/8 Uhr erfolgte die Abfahrt »ach
Zchlettstadt, von wo die Fahrt nach Braunschweig
über Karlsruhe mittels Sonderzuges gegen 5 Uhr
angetceten wurde. Vor der Hohkönigsburg, über
der während der Anwesenheit des Kaisers ein Ge¬
schwader aus sechs Straßburger Flugzeugen kreuzte,
hatte der Kaiser eine Parade über die elsaß-
lothringischen Pfadfinder in Stärke von 700 Mann
abgehalten. — Abends reiste das Kaiserpaar von
KalSruhe nach Braunschweig weiter.

Ausland.
An* Kerbie».

* Sofia,  8 . Mai. Nach Meldungen wurden
kürzlich in Ristovac 18 mazedonische Rekruten, die
den Fahneneid verweigerten, bei einer aus diesem
Anlaß entstandenen Schlägerei getötet. Ferner
wurde eine Kompanie Rekruten aus Astip, die eben¬
falls den Fahneneid verweigerten, nach Kragujevac
gebracht und von serbischen Soldaten niedergemetzelt.
Diese Meldungen haben hier große Erregung hec-
vorgerufen.

An»stand» Brwegrrng.
* Petersburg,  8 . Mai. Den Protest-Etreik

der Arbeiter haben viele Fabriken, darunter die
Moschinenbauanstalt Nobel, Siemens u. Halske,
mit der Einstellung der Betriebe beantwortet. Die
Zahl der ausgesperrten Arbeiter beträgt 10 000
Dem Protest-Streik haben sich noch die Arbeiter
der Putilow-Werft angeschlossen, sodaß die Zahl der
Feiernden etwa 20000 beträgt.

Po« meÄtrauischeit Kriegsschauplatz.
Die FrirdensvermiMung

* New Jork,  8 März. Die mexikanischen
Angelegenheiten nehmen augenscheinlich eine un¬
günstigere Wendung. Huerta droht, die Unterhand¬
lungen abzubrechen, sofern nicht die Amerikaner das
Vordringen bei Beroccuz einstellen. Diese Infor¬
mation wurde denA-B C Republiken durch Huertas
Min'ster des Auswärtigen übermittelt und ihnen
mitgeteilt, General Funston habe seine Linien weiter
vorgeschoben und Verschanzungen aufgeworfen. —
Der Kabinettsrat beschloß, vorerst keine weiteren
Schrille zu tun, indessen dem Kriegsamt zu über¬
lassen, inwieweit Vorbereitungen im Falle einer
ungünstigeren Entwicklung zu treffen seien. Der
Kriegssekretär setzte sich darauf mit den Gouverneuren
)ec Einzelstaaten zur Einziehung von Informationen
über die verfügbaren Milizen in Verbindung, und
es wurden hier schon Vorbereitungen für die Ein¬
richtung eines Lazarettkorps für 50000 Mann gemacht.

* New Dort.  8 . Mai. Nachdem gestern
übend eine lange Chiffredepeschevon dem ameri¬
kanischen Befehlshaber vor Beroccuz General Funston
eingelaufen war, hielten KriegssekretärGarrison
und hohe Militärs um Mitternacht eine Sitzung.
Später wurde halbamtlich erklärt, Funston habe
Berichte von Flüchtlingen aus der Stadt Mexiko
wiedergegeben, wonach man dort den Eintritt
anarchistischer Zustände erwarte, da Huertas Sturz
unmittelbar bevorstehe. Funston habe Maßnahmen
angeregt, um die Ausländer in der Hauptstadt zu

schützen. Dazu gehöre ein größeres Expedition-,
korps. Nebenher wurde gesagt, die Lage in Veraer»»
werde im Falle von Huertas Sturz ungünstige^
da dann vielleicht General Maas aus eigens
Initiative gegen die Amerikaner vorrücken werde
Wenn die Expedition nach der Stadt Mexiko durch,
geführt werde, sei eS notwendig, die ganze Bahn¬
linie zu besetzen, was wohl 60000 Mann in Anspruch
nehmen werde.

* Washington.  8 . Mai Staatssekretär
Bryan erklärte, die amerikanische Regierung werde
die von Huerta vorgebrachten Beschwerden dahin
beantworten, daß sie keine aggressiven Schritte unter¬
nommen habe, wodurch der Waffenstillstand verletztwerde.

Lokales. "i
Dotzheim,  9 . Mai.

—* Goldenes Pfarcerjubiläum.  Herr
D. theol. Rud. Friede. Eibach,  Dekan und Geh.
Konsistorjalrak, seit 1897 hier als Pfarrverwefer
tätig, kann in diesem Jahre sein 50jähriges Dienst¬
jubiläum feiern. Dieses sehr erfreuliche nur wenigen
Geistlichen beschiedene Jubiläum dürfte nicht allein
hier sondern auch in weiteren Kreisen herzliche An¬
teilnahme Hervorrufen. Inwieweit diesesEreignis
mit dem Eintritt des hochverehrten Jubilars in den
wohlverdienten Ruhestand znsammenhängt, darüber
läßt sich heute »och nichts Bestimmtes Mitteilen.
Herr Geheimrat0 Ei bach steht im 73. Lebens¬
jahre und ist noch für dieses hohe Alter verhältnis¬
mäßig rüstig.

—* Hinweis.  Heute Abend findet in der
„Turnhalle" auf vielseitiges Verlangen die noch,
malige Aufführung deS mit so großem Beifall aufge.
nommenen zeitgemäßen und hochinteressanten Theater-
stück: „Der Fremdenlegionär" sowie des ergrei¬
fenden Solovortrags mit gleichem Titel seitens des
„Turnvereins" für ein geringes Eintrittsgeld statt.
Die prächtige Ausstattung des Stückes und die vor¬
zügliche Darsteller bleiben dieselben wie bei der
Sonntogaufführung. Ein Besuch kann gar nicht
warm genug empfohlen werden.

Gesangliches.  Der Männergesangver-
ejn „Eintracht" in Hahn  veranstaltet morgen einen
Gesangwettstreit, woran 13 Vereine teilnehmen,
welche in 3 Abteilungen: KlasseA 1 und 2 und
KlasseB singen werden In der B°Klasse für nicht-
preiSgekrönte Vereine singen: „Frohsinn", Lorsbach.
„Germania", Kirberg, „Quartettverein ", Dotz¬
heim. „Liederkranz". Wallbach, „Sänger-Einheit".
Orlen, „Sänger-Vereinigung", Strinzmargarethä
und „Sängerlust", Oberauroff; in der A-Klasse 3:
„Liederkranz", Michelbach, „Eintracht". Laufenselden
und „Eintracht", Breckenheim; in der A-Klasse 2:
„Frischauf", Wehen, „Sängerlust", Laufenselden und
„Eintracht", Wiesbaden. — Unser„Quortettverein".
Dirigent Herr I . Gerlach,  tritt mit 25 Sängern
auf und bringt zu Gehör die selbstgewählten Lieder:
„Unterm Lindenbaum" von H. Pfeil und „Wie >ch
so lieb dich Hab'" von A. Faber. Die wackern
Sänger begleiten unsere besten Wünsche! Als Preis¬
richter sind für den Wettstreit gewonnen die Herren:
MusikdirektorH. Spangenberg, Wiesbaden, Organist
und MusiklehrerH. Langen, Mainz und Musikdirek¬
tor Aug. Schlicht, Frankfurt. —Der  morgige Wett¬
streit gewinnt für hiesige Sängerkreise noch dadurch
ab Bedeutung, als unser „Gesangverein" zwei Be¬
grüßungschöre singen wird: „Sonntag ist's " von
Breu und „Der Trompeter von Schottland" von
Baumann. Das Singen in Hahn beginnt mittags
l Uhr im „Taunussaale"; günstige Fahrgelegenheit:
Zug 11,31 Uhr ab Bahnhof hier

zur Hand bei den Belebungsversuchen , die der junge
Arzt anstellte.

„Wir müssen noch eine Hilfe haben : Schwester
Monika , denke ich," sagte Girolamo später.

Nicoletta nickte und rief es Jnnocenzo zu, der den
Auftrag an Lippone weiter gab , der ganz still in einem
Winkel der Halle saß.

„Doktor Laveggi , glauben Sie an die Möglichkeit,
das Leben zurückzurufen ?" fragte Dona Nicoletta leise
mit einem Blick auf ihren Sohn , der wie gebannt auf
das wunderschöne Totenanttitz sah . Er hatte nur den
einen Gedanken, sie darf nicht tot sein, sie muß leben.
Mußte denn nicht die Wett für ihn untergehen , erklärte
Laveggi sie für tot ! Und dann warf er einen scheuen,
bittenden Blick auf seine Mutter , als flehe er sie an , durch
ihre Frage nichts zu übereilen . Wie konnte Girolamo
schon setzt etwas darüber sagen , sie hatten ja gerade
erst angefangen mit ihren Bemühungen.

Girolamo lag auf den Knien neben dem Bette,
faßte Nnoteltas Hand und drückte sie ans die Herz¬
gegend des jungen Weibes . Nicoletta stieß einen leisen
Ruf arrs, einen Ruf der Freude , wahrer , großer Freude.
Eine ganz schwache, zitternde Bewegung war zu spüren,
manchmal kaum merkbar , dann etivas stärker, dann
schwand sie beinahe ganz , aber Nicoletta wußte , das
Leven war zurückgekehrt und die Freude überwog jedes
andere Gefühl . „Die Heiligen haben Sie und Ercole
noch zu rechter Zeit hingeführt . Web !) ein Glück!
Morgen wäre die Arme verloren gewesen," sagte sie
innig.

Mit großem Ernst sah Girolamo auf die Unglückliche.
„Zweifellos !" sagte er nur . Er fragte nicht, wie kam
iie in die Tcufetsjchlucht, in diesem Zustande bewußtlos.

kaum bekleidet, wie gerade au diese» Ort , wo ein Auf¬
finde,, der Verlassenen nur durch einen solchen Zufall
möglich war . Er wusste, eine Antwort auf diese
Fragen war nicht m erwarten . Als er aufblickte, be¬
gegnete er Ercotes Blick. „Sie wird — vielleicht —
wieder zum Leben erwachen," flüsterte er.

Ercole hob die gefalteten Hände einen Augenblick
empor und drückte sie vor seine Augen , seine Lippen
bewegten sich lautlos.

Lippone war ein sicherer Bote , er kannte jeden
Weg, jeden Steg . Im Klettern tat er es den schönen
braunen Ziegen zuvor, fand sich auch im tiefsten Dunkel
der Nacht zurecht. Sein Weg lag diesmal nach der
entgegengesetzten Seite wie vorhin , als er Laveggi
geholt hatte . Der Pfad tvand sich um einen Felskegel
und hob sich allmählich, bis sich auf einer geschützten
Bodensenkung ein großes Gebäude zeigte; ein altes
Kloster, dicht daneben, aber etwas erhöht , eine Kapelle.
Die geistlichen Erbauer hatten wie gewöhnlich , die
günstigste Lage für ihr Kloster heransgesunden . Man
erblickte von hier drei Tnleiuschnitte , durch schroffe
Wände von einander getrennt , die steil nach dem
Meere zu abfielen. Pfade nach Amalfi , nach Bellica und
der Concebticht zogen sich dazwischen hin ; oberhalb des
Klosters lief ein gut gehaltener Fahrweg in steilen
Windungen durch das Gebirge nach Sorrent , Meta und
Kastellaware . Die Fußwege gingen sehr häufig in die
hier gewöhnlichen Treppcnpfade über, waren aber in der
Nahe des Klosters gut gehalten . Die schönen Gärten
voll herrlicher Fruchtbäume zeugten vom dem Fteiße der
früheren Besitzer. Das Frauentloster war als solches
längst aufgehoben ; man hatte es verkauft , und die
großen, Hellen Räume eigneten sich herrlich zu Wohn-
»« f »» ’'-/ '!»''» » • ■'WWW.lldBiwW W -MU.y . te ®*4"* ’

zwecken.
Lippone stieg hastig hinauf , doch mit stolzem selbst¬

bewußten Blick, er südlte, er hatte heute Großes,
Bedeutendes geleistet. Ans besondere Anerkennung ver¬
zichtete er wohlweislich und begnügte sich mit der innem
Genugtuung . Zwei mächtige Pinien vereinten ihre
breiten Kronen zu einem dichten Baldachine über der
Eingangspforte in den Klosterhof, wo Lippone jetzt
läutete . In seiner Eile, seiner Selbstzufriedenheit dachte
er nicht einmal an das Kaminfeuer , das um diese Zeit
in dem großen Wohnzimnier des Klostereigentümers
brannte , als er es aber erblickte, zauberte es doch ein
zehr erfreutes Lächeln ans fern hübsches braunes Gesicht.
Don keiner geizigen Hand ausgebant , vM » citeten die
mächtigen Holzstücke eine köst li be Wärme un^ n dem hohen
Räume herrschte eine Behaglichkeit, die italienischen
Wohnzimmern sonst nich! eigen ist.

Des Hausherrn Accent verrieth den Ausländer,
trotzdem er der italienischen Sprache vollkommen mächtig
war . Er ließ Lippone seinen Auftrag ausrichten , be¬
deutete ihn, näher ans Jener zu koimnen und warf noch
einen Klotz Olivenholz daraus . „Also gilt Dein nächt¬
licher Besuch garnicht mir , Freund Lippone ! Uebrigens
sollte es mich wirklich freuen , ivolltest Du das " — er
zog mit schnellem Griff die Jacke Lippones etwas aus¬
einander — „wollene Hemd anziehen, das ich dir vor¬
gestern schenkte. Wartest Du damit , bis es wieder marin
wird , dürfte sein Nutzen dir kaum ganz klar werden.

(Fortsetzung folgt .)



Tanzmusik verbunden mit GesangS-
* humoristischen Borträgen findet morgen auf

jjenc Wilhelmshöhe " statt.
Flieder.  Der Flieder hängt schwer , üppig

d leise wiegend seine zartsarbigen Blütendolden
dunklen Blattgrün . Leiser Windhauch bewegt
hin und wieder und trägt dabei eine Dustwelle

«eit über die Straße hinaus , Dust von jener Sorte,
Märchenstimmungen erzeugt und auch den

vergrämten und Sorgenden für ein Weilchen in
träume von Glück und Vergessen einspinnt . -
ofine den Flieder wäre uns der Mai undenkbar.

will uns fast wie eine Lüge erscheinen , daß dieser
r wundervoll in unsere Maienschönheit dineingepaßle
Ztrauch nicht der eigenen Heimat entstammen soll
nnd doch ist dem so. Erst verhältnismäßig ipät,
ru Ausgang des Mittelalters , hat der Flieder seinen
Mg aus Persien zu uns gefunden . Dort , wo in
Zeimat glutäugiger Orientalinnen die Rosengärten
von Schiras ihren sinnverwirrenden Duft stundenweit
verbreiten , dort hat auch der Flieder seine Heimat
»nd dort wächst er noch heute in großen , weiten
Aiederhainen . Der Kunst unserer Gärtner -st es
gelungen, ihn auch in unserem gemäßigten Klima
bodenständig zu machen , er wurde wetterhaft im
Lause der Jahre und verträgt selbst einen nicht
allzustarken Frost . Im übrigen aber hat er sich
sein südländisches Temperament gewahrt und von
seinem Märchenreiz noch nichts verloren . Jungen
Pärchen schlagen die Herzen höher , wenn der Flieder
blüht, und ulten , lebensmüden Herzen gibt er noch
einmal Freude und Lebenslust auf ein Weilchen
zurück. Und sein einziger Fehler ist der, daß ihn
nach seiner Blütezeit die Rosen ablösen-

— * Für ehemalige „ Brandenburg er"
Das Fuß -Artillerie Regiment Generalfeldzeugmeister
iBrandenb .) Nr . 3. das älteste in Mainz  in
Garnison stehende Regiment, feiert in den Tagen
vom 14 . bis 16 . Juni das Fest seines 50jährigen
Bestehens in Mainz . In fast allen Gauen Deutsch¬
lands haben sich ehemalige „ Dritter " zur gemein¬
samen Reise zusammengeschlossen und die bereits
über Erwarten zahlreich erfolgten Anmeldungen
lassen erkennen , daß tausende Kameraden nach jahre-
und jahrzehnte langer Trennung im kommenden
Juni sich in der alten Garnison zusammenfinden
werden . Aus dem Festprogramm sei erwähnt:
Sonntag , den 14 . Juni , vormittags , Gottesdienst,
RegimentSoppell und Parade ; nachmittags : Festessen
in verschiedenen Lokalen ; abends Feier in der Stadt¬
halle. Montag , den l5 . Juni , vormittags auf dem
Exerzierplatz (Esplanade ) artilleristische , reiterliche
und sportliche Vorführungen ; nachmittags : Gemein¬
sames Mittagessen innerhalb der Batterien . Diens¬
tag. 16 . Juni , Dampsersahrt nach St . Goar und
zurück mit Besuch des Niederwalddenkmals.

* *
*

— * Schweres Automobil - Unglück  Bei
der gestrigen Taunushöhenfohrt des „Wiesbadener
Automobilklubs " geriet das Presseauto an der
Schanze " ins Rutschen , kam von der Straße ab
und überschlug sich. Während 4 Presseleute und
der Chauffeur mit dem Schrecken davonkamen , ge¬
riet der Chefredakteur Dr . Ge ueke  von der „Rhein
Volksztg ." unter den umgestürzten Wagen und konnte
nur mit großer Mühe davon befreit werden . Glück¬
licherweise sind die Verletzungen des Herrn G keine
allzuschweren , wenigstens ist nichts gebrochen ; sie be¬
stehen außer den Hautabschürfungen und einem
Bluterguß in die Schulter in leichteren inneren Ver¬
wundungen , die vorläufig zu Lebensbefürchtungen
keinen Anlaß geben . Der Verunglückte wurde nach
dem St . Joses -Hospital gebracht . Der Autowagen,
der sich in einen Acker hineingewühlt hatte , wurde
erheblich beschädigt.

— * Allgem . Ortskrankenkasse Wies¬
baden.  Die Wahl des Redakteurs Wilh . Lieser
zum 2. Vorsitzenden der Allgemeinen Ortskcanken-
lasse Wiesbaden war bekanntlich von Vertretern

amt zurückgewiesen . Der Vorstand der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Wiesbaden wird also demnächst
eine neue Wahl des 2 . Vorsitzenden vorzunehmen
haben . _ _

üeiies aus aller Welt.
— Idstein i.  T , 7 . Mai . Seit heute kostet

hier das Pfund Leberwurst 40 Psg ., ebenso das
Pfund Blutwurst , Schweinefett wird zu 45 Psg .,
bei Abnahme von 5 Kilo sogar zu 40 Psg . das
Pfund vom Metzger verkauft.

— Montabaur,  7 . Mai . Bei einem heute
nachmittag über die Gemeinde Moschheim hinziehen¬
den Gewitter suchte eine Frau von dort mit ihrem
Sohne und zwei Kühen unter - einem Baume Schutz.
Dabei schlug der Blitz in den Baum , betäubte die
Frau und den Knaben und tötete beide Kühe.

— Crainfeld,  7 . Mai . Die Bluttat in der
vorigen Woche hat nun ein zweites Opfer gefor¬
dert . Die älteste Tochter des ermordeten Abraham
Stein , dis 22jährige Lina Stein , ist im Kranken¬
hause zu Lauterbach ihren schweren Verletzungen
erlegen . Der Zustand der Frau Stein ist immer
noch sehr ernst ; bei den anderen Verletzten ist eine
leichte Besserung eingetreten.

— Alsfeld.  8 . Mai . Der sechsjährige Sohn
des Landwirts Stumpf im benachbarten Hattenhof
zerschlug mit einem Hammer eine mit Rehposten
gefüllte Patrone . Dabei explodierte sie und riß
dem Jungen vier Finger an der linken Hand voll¬
ständig , weg . An der rechten Hand wurden ihm
sämtliche Fingerspitzen weggerissen . Auch im Ge-
sicht erlitt er durch die Schrotkörner Verletzungen.

— Worms,  8 . Mai . Heute Nacht zwischen
12 und 1 Uhr wurde der Wirt und Fabrikarbeiter
Böhn auf dem Gleise der Staatsbahn WormS-
LudwigShafen tot aufgefunden . Das linke Bein
war vollständig abgefahren . Zweifellos hat sich der
Mann überfahren lasten.

— Köln,  8 . Mai . In der gestrigen Stadt»
verordnetensttzung wurde der Oberbürgermeister er¬
mächtigt , die deutsche Turnerschaft zur Abhaltung
eines deutschen Turnfestes im Jahre 1918 nach Köln
einzuladen.

— Köln,  8 . Mai . Gegen V*H Uhr vor
mittags brach im Verwaltungsgebäude der Werk
bundauSstellung ein Brand aus , der von den in
kürzester Zeit herbeigeeilten Feuerwehren schnell ge
löscht wurde , sodaß nennenswerter Schaden nicht
angerichtet wurde . Durch den Brand wird keinerlei
Störung im Betrieb der Ausstellung verursacht.

— Berlin.  8 . Mai . Heute Mittag schlug der
Blitz in einen unbemannten Fesselballon , mit dem
da » Telegraphenbataillon Nr 5 bei Zosten eine
Funkerübung machte . Der Fesselballon wurde zerstört,
Menschen wurden nicht verletzt.

— Berlin,  8 . Mai . Von der Charlotten
burger Kriminalpolizei wurden heute Nachmittag
die vier Buben , die in der Nacht zum 1. Mär^
ds . Js . das Kaiser Friedrich -Denkmal vor dem
Schloß zu Charlottenburg besudelt haben , sestge
nommen , mit ihnen ein Schankwirt Rau verhaftet,
in dessen Lokal und mit dessen Wissen die Tat
ausgeklügelt worden war . Die Verhafteten legten
bei ihrer Vernehmung ein Geständnis ab.

— Breslau,  8 . Mai . Der Hauptbelastungs
zeuge des weltbekannten oberschlesischen Mädchen
Händlerprozesses Lubelski , Polizeikommissar Zelle
(Myslowitz ) , gegen den bekanntlich Untersuchung
wegen Bestechung schwebt , wurde früh im Veuthener
Stadtwalde tödlich verletzt ausgefunden . Er hat an¬
scheinend Selbstmord begangen.

Erdbeben in Italien.
— Rom,  9 . Mai Aus Catania wird berichtet

Ein Erdbeben hat gestern Abend 10 Uhr betracht
lichen Schaden angerichtet . Die Bevölkerung hält
sich in den Straßen aus . Wie jetzt gemeldet wird
sind keine Opfer zu verzeichnen , sondern lediglich
materieller Schaden.der bürgerlichen Parteien angefochten worden mit ^ _ _ _ _ ___

dem Erfolg , daß das städtische Versicherungsamt ' ' ~ ~ Gerichtliches,
diese Wahl für ungültig erklärt hatte . Hiergegen _  ‘
hatte Herr Lieser beim Oberversicherungsanit Ein - Aus Wiesbadener tdrrichtssalrn.
ipruch erhöbe ». Dieser Einspruch wurde unter ! —Wiesbaden,  8 Mai . Der Mechaniker
dem 4 . Mai von dem Königl . OberoersicherungS- ' Franz Wolffer aus St . Etienne (Frankreich ), der

am Karfreitag d. Js . in der Mariahilfkirche dahier
während des Gottesdienstes an den Opferstöcken
mit Leim bestrichenem Fischbein arbeitete , wurde
heute von der hiesigen Strafkammer zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt.

— * Frauenrache.  Eine Wiesbadener Dame
rächte sich aus irgend einem kleinen Anlaß an ihrer
Nachbarin dadurch , daß sie letzterer faule Trauben
vor die Türe legte . Die süß -sauere rachenehmende
Dame erhielt vom Schöffengericht wegen tätlicher
Beleidigung 30 Mk . Geldstrafe.

—* Unsaubere Geschichten.  Der Post,
schaffner Hissenauer befand sich wegen Krankheiten
in seiner Familie zeitweilig in großer Not und das
machten sich Buchmacher zu Nutze und suchten den
Beamten dadurch für ihre Zwecke nutzbar zu machen,
daß sie ihn veranlaßten , Briefe mit Wettzetteln mit
einem früheren Datumstempel zu versehen . Gleich»
zeitig angeklagt waren die zwei Wettevermittler
Bmmich und Landsdorf . Dar Strafkammerurteil
sprach letzteren frei und belastete Hissenauer mit 6,
Bcamich mit 5 Monaten Gefängnis.

Osreinsnachrichten.
„Kriegerverein " . Sonntag Nachmittag um ö Uhr

Versammlung D . V.
„Militär -Verein " . Sonntag , den 10 . Mai 8 Uhr

Vorstands -, 8 1/* Versammlung D . V.
Gesangverein „Sängerlust ". Heute Abend vor der

Gesangstunde Borstandssitzung . Der Vors.
„Freiwillige Feuerwehr ".

Sonntag , den 10 . Mai mittags 3 Uhr
findet bei Gastwirt Silbereisen eine Be¬
zirks -Vorstandssitzung statt , wozu die
Kameraden , besonders das Kommando
eingeladen wird . D . K.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche Dotzheim.

Sonntag , de» 10 . Mai 1914.
Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst . D. Eibach
Nachm . l */2 Uhr : Kindergottesdienst . Vikar Hermann.

Die Kollekte ist zum Besten der SeemannS -Mission be¬
stimmt und wird bestens empfohlen.

Katholische Kirche Dotzheim.
Vorm . 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm . 2 Uhr : Andacht. __

Für die Redaktion verantwortlich Philipp Dembach
in Dotzh c i M.

Gervichr für feinste Aualitiil

8 0g5 fdiönTte Gelchenk S
für alle Gelegenheiten ist und bleibt

das reich illustrierte j) rachtrverk:

votefieim !»Wort u. Bild
gewidm. dem Andenken des Mitbegründers
des Dass. Altertumsvrreins , Herrn Pfarrer
Ku j a - 1818— 1836 — f 14. De?. 1847.

kstrausgeber und Verleger : fierr Ph . Dembach.

Zum Beften der Kleinhinderfdiule
und Ortsarmen in Do te he im.

Inhalt:  ca . 100 Abbildungen — Kunstdruck
Klätirr . — 2 OrtslagerPläne. 285 Seiten
Orts - ,Vereins - , Pabrikgefchichte etc -Fowie im
Anhang Vordruck -Blätter Für Anlage einer
Fam ilien - Chronih . _ *

€ i n b a n d : Gan zlein en , Decke in Goldpr ägung.

Vorzugspreis 3 .80 Mk. i= »
Zu beziehen durch Ph. Dembach , Römergarfe 14.

Cs wird um Weiterverbreitung des Buches herz-
lichff gebeten.
Tests . 732 . Der Verleger u. Herausgeber.

Dachwohnung Von

2 Zimmer und Lüche
Mit Zubehör sofort zu vermieten.

_ Feldstraße 4.

2 Zimmer und Rüche
lm 1. Stock zu vermieten . Näheres bei
,_ Anton Hofmann , Jdstemer str . Nr . 21.

Neugasse 104 sind
2 Ammer und Rüche

'M Dachstock sofort zu vermieten. Näheres
Schiersteinerstr . 13.

3-Zimmerivohuuug
mit Zubehör im Abschluß Sckönbergstr . k,
nahe Haltestelle der Elektr . ist im Hintcr-
haus , Dachstvck, auf sofort ausnahmsweise

, billig zu vermieten . Näheres bei Adam
! Schneider , Vorderhaus Part , im Abschluß

| Schöne 2 — 5-Zimmerwohnung
zu vermieten . Rheinstraße 53.

Wiesbadenerstr . 44 Part , ist eine

2-Ammerwohnung
! mit Zubehör aus sofort zu vermieten.

Biebricherstr . 1 Ecke Schiersteinerstraße t>iäh.  daselbst bei Aug . W agner . ^

auf 1. Mai j Z große Zimmer und Rüche
2 Zimmer und Rüche ! mit Abschluß im ersten Stock nebst Zubehör

Zubehör zu vermieten . Näheres ! zu vermieten . Näheres bei August Wurster,
„ Mllhlzasse 3. Taunusstraße 6.

öchöne Z-Aimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock soso t zu ver¬
mieten , sowie eine

schöne Dachwohnung
bestehend aus 2 Zimmer und Küche per
sofort . Näh . Luisenstr . 2 bei H . Schäfer.

1 Zimmer mit Rüche
mit Zubehör im 1 . Stock zu vermieten.

__ Neugasse 7.

2 Ammer und Rüche
mitZubehör , monatlich IS Mk. , auf sofort
zu vermieten . Adolfstraße 11.

Spiegel, Bilderrahmen
Spielkarten'"N."»-«».».

Leitz- Krdnrr
stutz Sie besten.

Zu Haber, mit und ohne Locher
im Schreibrvaren -Geschäst von

PH. Demvach, Aömergasse14.„

Wohmmgs-
Vermietungs - und
Metzelsupp-Plakate

vorrätig in der

Dernbach'sehen Buchdruckerei.



Ru di safte ln Jeder Grfifie empfiehlt billigst
HIaw |ffa # 9 tielerant,«IIISM » ndlfi , Konsumvert

Todes -Ünzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach»

rieht , daß am Donnerstag Nacht um 11 ' /, Uhr unsere gute , innigst-
geliebte Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Sophie Müller , gell. Wilhelm»
im 72 . Lebensjahre nach kurzem Leiden sanft verschieden ist.

Um stilles Beileid bitten

Die tieftrauernö Hinterbliebenen.
Dotzheim,  den 7 . Mai 1914.
Die Beerdigung findet Sonntag , nachmittags 3 Uhr vom

Sterbehause , WieSbadenerstr 37 , aus statt.

K e Ka n n 1 m a ch« n g.
die Kaffenleitung der Allgemeinen Nrtskraukenkaffe I Schierstei«

werden folgende Stellen zur Besetzung ab 1 . Gktvdrr d . I « ausgeschrieben:
1) einen Rendanten für die Hauptkaflenvermaltnug in Schierster « ;

(Anfangsgehalt 2t00 Ml ., steigend bis zu 3000 Mk.)
2) einen Getdertzeber und Kontrolleur;

«Anfangsgehalt 1500 Mk , steigend bis zu 2100 Mk.)
3) einen Uermattungsdeamteu im Nebenamt für die Zahl - und

Meldestelle in Dotzheim.
(Vergütung nach Vereinbarung .)

Die Anstellung erfolgt nach den für die Angestellten der Krankenkassen erlassenen
gesetzlichen Bestimmungen (8 351 der R .-V .-O ).

Geeignete kantionskirtzigr Bewerber wollen ihre diesbezüglichen Gesuche unter
Beifügung der für die Beamten geltenden Bewerbungsvorschriften , mit entsprechender Auf.
schrist versehen , sofort , spätestens aber bis zum 1 . Juni d . Io ., an den Unterzeichneten
einreichen.

Der Vorstand.
I . A . : Karl phii . Schäfer , Vorsitzender , Schierstein , Dotzheimerstr . 31.

Turnverein
lL. D.)

Dotzheim.
Gegr. 1848.

Aus vielseitigen Wunsch kommt am Samstag , den 9. Mai d. Js

„Der Fremdenlegionär"
Schauspiel in 3 Akten

sowie der Solovortrag : „Der Fremdenlegionär nochmals zur Aufführung.
Eintritt:  Mitglieder 10 Pfg ., Nichtmitglieder 25 Pfg.  Kinder

ohne Begleitung 10 Pfg.
Kaffenöffnung 8 1/* Uhr . Anfang 9 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Der DorstanS.
rrseöers

Kochheröe
finö Sie besten.

Niederlage nnd Verkauf
Billigste Dezugsquelie.

1K. Wacksmutb.
Achtung! Rekruten!

Sämtliche Rekruten , die zurGene-
ralmusterung müssen , sind zu einer
Versammlung bei Höflich  Wtw.
nächsten Sonntag um 4 Uhr einge-
laden . Der Einbernfcr.

tlenkersBleich -Soda.

^abe 30 Stück schöne
Ferkel

zu verkaufen

Ein Acker mit Klee od. Wiese
zu pachten gesucht.

Wilhelm Dör « , Biebricherstr. 12.

Mn Acker Klee
oder eine Wirse zu pachten gesucht.
Näheres in der Expedition b . B !.

Kritteler
helle Brahma , beste Eierleger , hat ab¬
zugeben . Heckel , Biebricherstr . 35.

ftott sucht Keschiifliglmi
im Nähen und Flicken.

Rheinstraße 80.

Ein Bügelmädchen und
ein Eiigellehrmädchen

sofort gesucht.

Wäscherei Gaßmann . Mesdaüen.
Aarstraße 29.

statt teurer auölanöijcher # larfm
oem üeueschm Volke empsohlrn^

Nirönlaacn bei:
Zss «rf Scdmilr , « äcNersi.

Wei ' ere Verkaufsstellen an Plakaten kennst.

. .illswia Solstkin ' jchf

Uadfal -rerverein Hol?heim "1904- 1914
^ Am Sonntag , den 17 . und Montag , den 18 . M

d. IS . feiert der Verein sein

10. Stiftungsfest
verbunden mit große « , Konkurrenz . , Kunst - und Reioe«

fahre« sowie 50 Kilometerfahren.
Wir loden die wohllöblichen Vereine sowie die Einwohnerschaft freun

„ „ , Der Pest - Ausschuss.
NB. Alles Nähere in der nächsten Nummer.

Restauration .Wilhelmshöhe'.
Morgen , Sonntag , von nachmittags 4 Uhr ab:

rnljf Ü NrniMßd
verbunden mit Gesangs - und humoristischen Vorträgen.

ES ladet ergebenst ein

Sängerchor WiesbaSen.

Frau \m  Kriidcheulrageu
für Sonntags morgen gesucht

Franz Eckert, Obergasse 34.

Au Klock Jeituogsquittungm
abhanden gekommen . Abzugebsn geg.
Belohnung b . K . Schmidt , Neugaffs 56.

Sin schöner stinterwageil
billig zu verkaufen . Rheinstr . 45.

Schwarzes gebr. ßliauiuo
von guter Firma billig zu verkaufen.

Adolfstraße I I.

Wohnung von

5 Zimmer und Rüche
im Parterrestock und

\ größeres Zimmer und Rüch
im 1. Stock sofort zu vermieten . Nähen!

Obergasse 21
Kchirrstetnerstraßr 18 sind zwei M

2-Aimmerwohnungen
sowie eine schöne

Dachstockwohnung
nebst Zubehör zu vermi ten . Näheres bc
Ludw . Büchner , Schiersteinerstr . 20 II link!

Ciuk fast neue Nähmaschine
zu verkaufen.

Philippine Wintermeyer,
JohanniSgactenstr . 3.

schöne 2-Ammerwohnung
mit Zubehör per 1. Mai zu vermieten.

Kirchgasse 25, Laden.

2 Zimmer « . Küche im Dachst, zu ver¬mieten, Meshdstr . 34 Näh. bei Paul.

Schöne 2-
zu vermieten.

-3-Zimmerwohnung
Rheinstr . 491.

Eine schöne Wohnung von
2 Zimmer und Rüche

zum 1. Juli zu vermieten . Näheres Rhein-
straße 40 Part.

2 Zimmer und Rüche
sofort billig zu verncietcn . Obergosse 68.

„Sag ! Schulze , na altes Haus , du machst jo e vergniegt Gesicht, als wenn
de deß grüße Los gewönne häst ?"

Tag ! Rentier Müller des, trifft zwor nett zu, awer -ich kumme aus de
„Schone Ausstcht " . vom Schoutze Karl,  do gibts Sunntoas wie Werktags
e schie Geielischast , un gut «BIT* un Trinke , no was mer Lust hott z B -
Lagerbier der Ge , mauia -Krauerei . Echte » Kntmbacher , was cussieht
wie „ Salvatordran " , selbstgekelte» en Apprlmei , reine Weine usw . E aut
flott Bedienung iß aach do. un e schie elektrisches Pracht - Orchester sowie
herrliche „ Uergitzmeinnicht -Plätzcher " . Kumm , alter Kumbeer , mer mache
gleich e Prob . — Na , also mm ins Bergniege !"

-CacOftDd et0C,̂ e 14  f ,nö  ' m ^arderhause in

2 Zimmer und Rüche
Zubehör per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst im Laden sowie Ober
gasse 79 bei Ludwig Krieger.

Desgleichen Wicsbadenerstraße 46 ei»
2-Zimmerwohnung mit Balkon

und Zubehör sowie eine

3-Aimmer Lrontspitzwohnuna
zu vermieten . Näheres Obergasse 79.

Mühtgast » 8 (Tiefpart . :)
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.

.. Bürovorsteher ^ Mellnau (Nr . 6^

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Obergasse 44̂

Line schöne Wohnung
von 3  eventuell auch 4 Zimmer so»
eine 2 -Zimmermohunng nebst # “•
und Zubehör zu vermieten . Schünbcrgsw,

3-Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf sofort oder später
vermieten . Obergasse 73 bei PH. Mir "
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